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^
enersü - Aryeiyer für H
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ErscheintDienstag , Donnerstag u . Damstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl . dem je ^sn
Samstag beigegebenen Jllustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen,

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungenentsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt._

Nr . 13S . Dienstag , 30 . Wovernöer 1897 . ! 33 . Jahrgang .

Württemberg .
— Die für den Württ . Kriegerbund

1895 gestiftete Erinnerungsmedaille von
1870/95 , welche solche Vereine znm Tra¬
gen an der Vereinsfahne erhalten , die
25 Jahre bestehen und zugleich minde¬
stens seit deni 1 . Jan . 1889 dem Bunde
angehören , wurde von dem König an
133 Vereine des Landes verliehen .

S tuttgart , 26 . Nov . In der Ab¬
geordnetenkammer kam gestern der Art .
17 der Novelle zum Polizeistrafgesetz zur
Beratung . Derselbe lautet nach dem An¬
trag der Kommission: „ Einer Geldstrafe
bis zu 45 M . unterliegen Wirte , welche
an Personen , von denen sie wissen oder
den Umständen nach annehmen müssen ,
daß sie in einem Alter von weniger als
16 Jahren stehen , geistige Getränke zum
sofortigen Genuß verabreichen oder durch
Angehörige und Bedienstete verabreichen
lassen . Diese Bestimmung findet keine
Anwendung auf jugendliche Arbeiter wäh¬
rend der vorgeschriebenen Arbeitspausen ,
ebenso wenig dann , wenn der Besuch des
Wirtshauses unter Aufsicht der Eltern ,
Vormünder , Lehrer , Dienst- oder Lehr¬
herren oder anderer für die jungen Leuten
verantwortlicher erwachsener Personen, !
oder zur Erfrischung auf Reisen, Aus - -
flügen oder ähnlichen Gelegenheiten oder
wenn er in dem regelmäßigen Kosthaus
stattfindet . — Haußmann beantragt nach
den Worten „ 16 Jahren stehen , einznfügen
gewohnheitsmäßig . " Nach längerer De¬
batte wird der Kommissionsantrag mit
dieser Einschaltung mit 42 Stimmen ge¬
gen 37 Stimmen angenommen.

Neuenbür g , 26 . Nov . Die in Aus¬
führung begriffene neue Wasserleitung
ist nahezu vollendet. Zugeleitet wurde die
sogen . Tröschbachquelle aus dem Eyach¬
thal , etwa 7 Kilom . von hier entfernt ,
die so reichlich Wasser liefert , daß die
hiesige Stadt für absehbare Zeiten ver¬
sorgt ist . Erleichtert war der Bau inso¬
fern , als innerhalb der Stadt das Rohr¬
netz der alten Leitung benutzt werden
konnte. Von der Einrichtung von Hans -
leitungen wird so allgemein Gebrauch !
gemacht , daß selbst die kühnsten Erwar - !
tungen übertroffen werden . Hiezu hat .
namentlich d.er einsichtsvolle Beschluß der
bürgerl . Kollegien beigetragen , wonach der
Wasserzins erheblich ermäßigt wurde .

Ebhansen , 24 . Nov . In der am ;
Sonntag hier stattgehabten Hauptversamm¬
lung des Landwirtschaftl . Bezirksvereins

Nagold wurde die Errichtung einer Jnng -
viehweide beschlossen ; es zeichneten sofort
22 Mitglieder Aktien ü 25 M . Die Ak¬
tionäre werden bei der Weide um 1 M .
pro Stück Jungvieh billiger zugelassen
werden als die Nichtaktionäre.

Schramberg , 24 . Nov . Von der
Generaldirektion der württembergischen
Staatseisenbahnen ist den hiesigen Groß¬
industriellen , welche 1890 für die Bahn¬
linie Schramberg - Schiltach die Garantie¬
summe für eine jährliche Betriebseinnahme
von 120 000 Mark auf 10 Jahre zu
hinterlegen hatten , die Mitteilung gemacht
worden , daß die dcponirten Werte jetzt
zurückerstattet werden.

Hall , 25 . Nov . Gerichtsschreiber
Schloz führte die gestrige zweite Mo¬
natsversammlung des hiesigen Altertums¬
vereins im Rittersaal in die Zeit des
16 . und 17 . Jahrhunderts zurück, in die
Zeiten, in denen noch Urfehde geschworen

verwundet . Von der städtischen Vertretung
ist eine wesentliche Verstärkung der Polizei¬
mannschaften beantragt .

Hamburg , 23 . Nov . Eine Strafe
von nicht weniger als 8000 Mark wurde
heute von der Strafkammer gegen den
Lotteriekollekteur Bauer wegen Postver¬
gehens erkannt . B . hatte 10 000 verschos¬
sene Briefe , enthaltend Prospekte der Ham¬
burger Lotterie , in einer Kiste verpackt
als Frachtgut nach Kopenhagen gesandt.
Dadurch hat er das Postregal verletzt und
muß er für jeden Brief anstatt 20 Pfg .
eine Strafe von 80 Pfg , und außerdem
das defraudierte Porto bezahlen, sodaß ihn
die ganze Sache auf 10000 M . zu stehen
kommt.

Berlin , 27 . Nov . Die Marinevorlage
steht eine reichsgesetzliche Regelung der
Flottenstärke , sowie der Herstellnngszeit
der erforderlichen Neubauten vor . Die
künftige Gesamtstärke der Flotte soll 19 .

wurde . Redner erklärte nun den Zweck 8 Küstenpanzer und 42
und den Wert der Urfehden und verlas ; die Vermehrung 5 Hochseepanzer
aus Schriftstücken, wie solche in dem - - .A. g Kreuzer betragen . Die Mehrkosten
Gerabronn , Crailshein ^ n . a . geleistet war -

sich auf 165 Millionen , 7 Jahre
den . In den meisten fällen wurden ans ; Bauzeit sind vorgesehen. Der Plan hat
Empfehlung und Vorschlag höhergestellter und feste Grenzen und wahrt voll-
Personen hin die strafbaren Handlungen s^ lüc; das Etatsrecht . Der Reichstag
eines Verbrechers unter seinem Versprechen, ^ schließt jährlich die Zahl der Schiffs -
dieselben nicht mehr zu wiederholen oder , ganten und die Baugelder des Etats -
durch Verlassen der Gegend sich unschäd - Der Marineetat steigt in 7 Iah -
lich zu machen , nicht mit Strafen gesühnt. ^on ng ^ 150 Millionen . Die
Mehrere solcher Schriftstücke lagen vor . >

Deckung der Ausgaben ist wie bisher ans
Der Vorsitzende , R .A . Ade , dankte dem ^ n laufenden Einnahmen und geringen
fleißigen Forscher für seinen lehrreichen IZ^ eihen beabsichtigt, neue Steuern und

größere Anleihen sind nicht erforderlich.
Straß bürg . Der Straßburger 8 . 0 .

hat seit Beginn des Semesters den offi¬
ziellen Frühschoppen abgeschafft . Der Be-

Vortrag .

Rundschau .
Hanau , 25 . Nov . Die Errichtung

eines Elektrizitätswerkes für Hanau ist . schluß wurde , wie die „ Straßb . Post " be-
gestern beschlossen worden . Hiezu wird / richtet, damit begründet , daß die Mehr -
seitens der Stadt ein Anlehen von 600000 zahl der Aktiven durch die Teilnahme am
Mark gemacht werden . Die Ausführung Frühscboppen im Besuche der Vorlesungen
ist der Firma Schlickert u . Cie in Nürn - ! behindert sei . Hoffentlich findet der Ent -
berg übertragen . ; Muß , mit einer durch jahrelange Praxis

— Aus Köln wird gemeldet : Die - so fest gewurzelten und vielfach abfällig
Polizei verhaftete mehrere an den letzten beurteilten Gepflogenheit endlich zu brechen ,
Raubanfällen beteiligte Personen . Die viele Nachfolger unter den deutschen Stu -
Polizeibehörde verfügte , daß alle nächt- ^

deuten.
lichen Schutzmannpatrouillen andenStel - s — Der jüngst verstorbene General
len , wo die Ueberfälle stattgefunden haben, ! v . Schachtmayer hat in Celle eine ganz
Vorbeigehen Zwei von den Patrouillen be - . prnnklose Leichenfeier gehabt, man hat
troffeneBnrschefenerten mehrere Revolver - ! in den Zeitungen keine Berichte darüber
schlisse auf die Polizei , ab und entkamen ! gelesen . Der „ Kreuzztg.

" wird jetzt von
im Dunkel der Nacht. Beinahe jede Nacht ; dort geschrieben ; Es hat zu Vermutungen
in der verflossenen Woche wurden hier Anlaß gegeben , daß bei der Leichenfeier
Personen überfallen , beraubt und schwer des Generals v . Schachtmeyer kein Ver -
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treter des Kaisers anwesend war . Zur
Erklärung dieser Thatsache mag folgen¬
der Passus aus dem Testament des Ver¬
storbenen dienen : „ Aus der Welt will ich
still scheiden, wie ich gekommen bin ; we¬
der durch ein feierliches Leichenbegäng¬
nis , noch durch einen Denkstein will ich
ausgezeichnet werden . Dieser Wunsch war
dem Kaiser bekannt . — Die Leiche ist
zur Verbrennung nach Heidelberg über¬

führt worden .
— In den letzten Tagen ist wieder

eine größere Anzahl deutscher Kolonisten
nach dem Staate Santa Katharina in
Südbrasilien abgereist . Wie man hört , ist
das Klima wie die Gesamt -Verhältnisse
der dortigen Kolonien nach dem Zeug¬
nisse des deutschen Gesandten in Bra¬

silien , der diese Gebiete erst vor kurzer
Zeit erneut besucht hat , für Europäer
durchaus zusagend , der Winter gleicht
dem deutschen Frühling und der Sommer
ist wenig wärmer wie der in Süddentsch -
land . Die Viehzucht gedeiht vortrefflich
und das Pflanzenreich bietet eine Fülle !

nutzbarer Gewächse , wie Mais , Reis , Ta - ^
bak, Kaffee , Zuckerrohr rc. Die Land¬
preise für unkultiviertes Land sind 6 Mk .
bei Barzahlung und 8 Mk . bei dreijäh - ,
r ' gem Kredit für jeden Morgen (ca . 2400
Quadratmeter ) . Da die Kolonie heute
schon über 27 000 Einwohner zählt , kann
auch eine kleinere Anzahl von Handwerk
kern auf ein gutes Fortkommen rechnen ,
um so mehr , als die Lebensmittel den

Verhältnissen entsprechend billiger sind ,
als in den großen Städten Brasiliens . ^
Die Hanseatische Kolonisations -Gesellschaft
m . b . H . in Hamburg gibt auf direkte An¬
frage weitere Auskunft .

Wien , 26 . Nov . (Abgeordnetenhaus ) .
Präsident Abrahamowitsch erscheint um
110 » Uhr im Saal und wird mit stür¬
mischen Rufen „ Abzug " empfangen . Die

ganze Linke erhebt sich . Zahlreiche Abge¬
ordnete schreien durcheinander . Nunmehr
spielt sich eine Scene ab , welche sich von
der Tribüne aus folgendermaßen dar¬
stellt : Sozialist Berner will sich auf den
Präsidenten stürzen . Es entspinnt sich ein
Kampf zwischen ihm und den Dienern .
Der Sozialist Nesel springt auf die Mi¬
nisterbank und entreißt die vor dem Prä¬
sidenten liegenden Papiere . Andere So¬

zialdemokraten eilen ihm zur Hilfe und

besetzen die Präsidententribüne . Sie ver¬

langen Genugthuung dafür , daß Resel
von dem Diener geschlagen wurde . Der

Präsident wird zur Flncht gezwungen .
Zwischen Sozialdemokraten und anderen
Abgeordneten entspinnt sich eine Schlä¬
gerei . Berner wird hinausgedrängt . In¬
zwischen erscheint die Polizei . Ungefähr
70 Mann stark . Der Polizeikommisfar
fordert die die Präsidententribüne occu-
pierenden Sozialdemokraten auf , die Tri -
büne zu räumen . Die Sozialdemokraten
leisten Widerstand , werden aber nachei¬
nander von der Polizei mit Gewalt aus
dem Saale geführt . Die Polizei zieht um
die Präsidententribüne herum einen Cor -
don . Alles dies spielte sich ab , bevor die
Sitzung formell eröffnet war .

Zürich , 22 . Nov . Zur Finanzirung
der Jungfraubahn ist ein Zirkular von
Gnyer - Zeller erschienen . Die Kostensumme
wird 8 Millionen Fr . betragen , von denen
4 durch Aktien und 4 durch Obligationen
zu beschaffen sind . Die Aktien werden

l in London und auf inm Festland zur
, Zeichnung snl pari aufgelegt . Eine Ge -

§ sellschaft übernimmt die bei der öffentlichen
Subskription nicht gezeichneten Aktien . Von
der durch dip Gesellschaft zu verbürgenden
Summe übernimmt Gnyer -Zeller allein

! 2 Millionen , eine weitere Million ist durch
^ ausländische Firmen zngesichert . Die öffent¬
liche Subskription der 800 Aktien a 500
Fr . wird im Dez eröffnet , lieber den
Stand der Banarbeiten vernimmt man ,
daß in Lauterbrnnnen eine Wasserkraft
von 2400 Pferdekräften nutzbar gemacht
und die offene Linie zwischen der Scheidegg
und dem Eigergletscher in der Hauptsache
fertig gestellt ist, so daß der elektrische
Betrieb dieser Strecke in der zweiten
Hälfte des Juni nächsten Jahres eröffnet
werden kann .

— Die Morgenblätter melden aus
Brü ssel : In der hieß Sparkasse wurden
180000Frcs . gestohlen . DerDiebflüchtete .

London , 24 . Nov . Wie die Times
aus Bagh (Beludschistan ) meldet , sind
bei den Operationen der Brigade West -
macott am Montag 1 Offizier getötet und
ein weiterer verwundet worden .

Paris , 26 . Nov . Bei der Eisenbahn -
Katastrophe bei Tarbes ist die Zahl der
Todten größer als man ursprünglich an¬
nahm . 17 Leichen sind bis jetzt anfge -
funden und man glaubt , daß sich noch
eine größere Anzahl von Todten unter
den Trümmern befinden .

Paris , 27 . Nov . Oberst Picquart
hat in dem Verhör vor General Pellieux
keinerlei entscheidende Beweismittel vor¬
gebracht , sondern nur die Vermutung aus¬
gesprochen , daß Esterhazy gleichzeitig im

französischen und ausländischen Spionage¬
dienst stand . Esterhazy habe die Leiter '

der französischen Spionage düpiert und '

ebenso seinen Komplicen im Generalstab ,
welcher ihm als Vermittler diente . Pic¬
quart nannte auch den Namen dieses Kom¬
plicen . Dem „ Echo de Paris " zufolge
dürfte der Gouverneur von Paris , General
Saussier , bereits am Montag die Ent¬
scheidung treffen .

— Die infolge des großen Glas -

bläser - Ansstandes in Carm aux gegrün¬
dete sozialistische Glasbläserei in Alb
ist entgiltig verkracht , und die Arbeiter
haben in den letzten Wochen ohne Lohn
arbeiten müssen . Sie treten nun wohl
sämtlich wieder in den Dienst der Glas - ^
bläserei , deren Leiter seinerzeit ihrem !
Ausstand so tapferen Widerstand geleistet ^

hat . Die Sozialisten haben da durch ihr !

Vorgehen üble Dinge angerichtet und die ,
Arbeiter um ganz bedeutende Summen ^
Geldes gebracht . >

— Die Angelegenheit des Kapitäns
Dreyfus erinnert an eine Episode aus
dem Leben des württemb . Obersten Rie ger .
späteren Kommandanten der Festung Hoh -

enasperg . Rieger und der Minister Graf
Montmartin gehörten zu den Günstlingen
des Herzogs Karl Eugen von Württem¬
berg ; jeder suchte den anderen aus der

! Gunst des Fürsten zu verdrängen , aber
bei der außerordentlichen Schlauheit der
Rivalen war es längere Zeit keinem von
beiden möglich sein Ziel zu erreichen .

! Endlich blieb Graf Montmartin Sieger .
>Pfaffs Geschichte von Württemberg schreibt
darüber : „ Rieger

's Gegner bekam die
^Spur eines Briefwechsels , welchen der
Oberst mit Karls Brüdern , die damals über

den Herzog sehr unzufrieden waren , führte '

Seinen anhaltenden und auf jede mögliche
Art angestellten Nachforschungen gelang
es endlich auch , einen Brief Riegers anf -
zufangen , und diesen brachte er sogleich
dem Herzog , den dessen Inhalt so sehr
aufbrachte , daß er den in seinen Augen
so undankbaren Verräter aufs strengste
zu strafen beschloß . Sorglos kam Rieger
am 28 . Tage des Windmonds (Nov ) 1762
nach seiner Gewohnheit auf den Parade¬
platz und nahte sich dem Herzoge . Dieser ,
der ihm bisher den Rücken geboten , wandte
sich nun schnell um und riß ihm den Mi¬
litärorden ab , Montmartin trat herzu ,
nahm ihm den Degen , zerbrach ihn und
warf die Stücke ihm vor die Füße , zwei
Adjutanten aber rissen ihm den Kordon
am Hute , Achselbaud und Aufschläge weg .
Furchtbar betroffen stand Rieger da , lang
schweigend die versammelte Menge , als
man den Unglücklichen in einem verschlos¬
senen Wagen mit starker Bedeckung nach
dem Asperg und von da nach Hohentwiel
führte . Hier wurde er halbtot in ein
unterirdisches Gewölbe gebracht , wv er
vier volle Jahre , ohne ein Menschenantlitz
zu sehen , ohne die geringste Erleichterung
seines Schicksals zu erlangen , fern vom
Tageslicht in der Nacht schmachtete . Erst
1766 kam er durch der Stände Verwendung
los , aber mußte sogleich das Land ver¬
lassen , ging nach Wasserlos bei Hanau
zum Prinzen Ludwig Engen , von da nach
Biberich und Homburg , von wo er 1772
wieder ins Vaterland zurückkommen durfte .
Zwar erlangte er nie mehr Karls volle
Gnade , doch wurde er bald darauf General
und Befehlshaber der Festung Asperg , ver¬
fiel in Frömmelei und starb hier an einem
Schlagfluß .

"
— Aus dem Gebäude der General¬

direktion der Posten in Athen sind mit¬
telst Einbruchs für mehr als 800000
Franks Postwertzeichen entwendet worden ,
aber nicht neue , sondern das ist das Be¬
zeichnende , Briefmarken , die bereis einen
Poststempel trugen und von der Postver -
waltung lediglich zum Verkauf an Samm¬
ler bestimmt waren . Unter den entwen¬
deten Stücken befinden sich namentlich
viele Marken der olympischen Spiele , die
damals zum großen Teil unverkauft ge¬
blieben waren .

Bermi fchtes .
— (Aufmunterung .) „ Ach Gott ,

Mama , der Herr Assessor tanzt so schlecht,
er hat mir schon dreimal aus die kleine
Zehe getreten ! " — „ Bertha , der Herr
Assessor ist eine gute Partie , da läßt sich
schon ein Hühnerauge zudrücken ! "

— (Aus Gesundheitsrücksichten .)
Onkel : „ Nanu , am sonnenhellen Nach¬
mittag liegst Du im Bett und schläfst ? "
— Neffe ( Student ) : „ Ja Onkel , der Schlaf
vor Mitternacht ist doch der gesündeste ! "

— Po '
mpcji , diese eigenartige Stätte

antiken Lebens , zu .besuchen wird so leicht keiner
der Jtalienfahrer unterlassen , denn nirgendwo
tritt die römische Kultur dem Wanderer so

anschaulich entgegen als hier , wo infolge jener

furchtbaren Katastrophe vom 24 . August 79 ,
über dis Plinius berichtet , eine ganze Stadt

mit einem Schlage gewissermaßen erstarrte , so

daß sdie seit 1738 betriebenen Ausgrabungen
nicht nur Bauwerke , sondern auch Malereien ,
Geräte rc . in unversehrtem Zustande oem Lichte



Wiedergaben. Wer sich über den heutigen Zu¬
stand Pompejis, die Gesch chre der Ausgrabungen,
die Funde und die Bedeutung der Malereien
rc . für jdie Kenntnis altrömischer Kunst zu
unterrichten wünscht, sei auf einen trefflichen,
reich mit B ldern geschmückten Aufsatz von
Professor August Mau in Heft 4 der be¬
kannten illustrirten Zeitschrift „ Vom Fels
zum Meer " aufmerksam gemacht. Der
Verfasser, bekannt als der beste Pompej kenner ,
hat es meisterlich verstanden, tn d m knappen
Rahmen eines Aufsatzes alles Wissenswerte
und Charakteristische zuiammenzusassen , >o daß
dem Leser ^wirklicher N tzen aus der Lektü e
entspringt . Der übrige Inhalt des Heftes
von „ Vom Fels zum Meer" zeigt wieder eine
Fülle interessanten Materials, geistreicher Auf¬
sätze , spannender Romane namentlich sei
der prächtige Radfchrroman „ Eldena " von

W . M ey er - Först er hervorgehoben — und
prächtige Kunstblätter . Jm „ Sammler" findet
eine amüsante Berichterstattung über die Zeit¬
ereignisse statt, die in ihrer Originalität , Reich¬
haltigkeit und geschmackvollen Anordnung der

Redaktion alle Ehre macht. Sehr lustig ist
auch das Dur und Moll - Bild des Heftes :
„ Unverfälschte Milch "

. Wie diese schon
im Stalle verwässert wird, wollen wir ( hier
nicht verraten — das muß man selber sehen !

- lurüekgkZktrte Rolfs fün sVsitznaeMsgesvkknlLs. -
6 Aster Soppen - Locker 2nm Llsick tür A . 1 .80
6 „ lokio - IVintsrötokk „ „ „ „ 2 .4V
6 „ vs -insntncb , in Io Lnrben „ „ „ „ 6 .30
6 „ Vslontine Llnnsll soliäsr tznalltät „ „ „ „ 4 .30
6 „ Lrüüsnbr - nnä Lommsrstokk , Anrant. vnscbäclrt „ „ „ „ 1 .68

vsrssnäsn ln einzelnen Astern trän ko in 's Ünn8 .
. - kolegenkeitskäuks in V/oll - unä Vkssodstokkon

2 n rectnrisrtsn Lrslssn .
Auster nnk Verlangen trnnko . — Aoäsbiläsr Arktis .

Vsrssnätknnö: L <1o., n. A.
Lexnrat -^btsilunK tür Uerrsnstocks : Stock Lnm Ag-n ^sn LnriNA kür A . 3 .75 , Obeviot Lnm

Annrisn L.N2NA kür AK. 5 .85

W i l d b a d .

5 ' - Eintelduncz. ^7)
Seine Majestät der König haben allergnädigst geruht , dem Kriegerverein

Wildbad die durch allerhöchste Entschließung vom 1 . Dezember 1895 gestiftete
Erinnerungsmedaille von 1870/95 für die Vereinsfahne zu verleihen und findet
die Uebergabe derselben

ccm Dienstag öen 30 . d . M . ,
abends 6 ' / - Uhr

im Rathanssaale statt . An dieselbe schließt sich ein Bankett im 'Hotel Schmid
znm goldenen Ochsen mit Musik und Gesang an , wozu die hiesige Einwohner¬
schaft frenndlichst eingeladen wird .

Stadtschultheiß Bätzner .

Militär-Verein Wildbad „Königin Charlotte ".
Infolge einer seitens des Vorstands des hiesigen Krieger¬

vereines ergangenen Einladung beteiligt sich unser Verein an
dem anläßlich der Uebergabe der Erinnerungsmedaille an den
Kriegerverein

am Dienstag den 30 . d . M . . Abends 7 Uhr
im Hotel Schmid z gold . Ochsen stattfindenden Bankett .

Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.
Der Worstcrrrö

MW

Schützen-Verein Wildbad .
Am DiSQK -bAA dcn LO . Dlov .

findet im kkolel kkussis von Abends 8 Uhr ab

tzkllNckttslNWilW
statt . Tagesordnung :

Rechenschaftsbericht.
Neuwahl .

Verehrl . active und passive Mitglieder bittet um zahlreiches Erscheinen
Das Schühenmeifterarnt .

Notermsbl
Uaktzrüovksn
Lrbsvnrst.

iMoos, . Urüvksioüooksu .
?tLeSerI » Ktzi» <1 irreN lLInIiul « vrIrvi »» « LvIi.

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Wegen des am

Dienstag den 3V d M.
hier stattfindenden Jahrmarktes ist die
König-Karlstraße von der Wildmannbrücke
bis znm Bahnhof an diesem Tage für
Fuhrwerke

gesperrt.
Den 27 . November 1897.

Stadtschultheißenamt .
Bätzner .

Zucker am Hut, Würfel u . gemahlen ,
Citronat
Orangeat
Zibeben
Sultaninen
Kranzfeigen
Birnfchnitze
türkische Zwetschgen , größte
gem . Zimmt und Nelken ,

alles in ganz frischer Ware empfiehlt
billigst

v . Irslksr ,
König - Karlstraße 96.

Feinstes Schweineschmalz
garantiert frei vonjedemfremdenZusatz
von ^ . ,' IUVII, ' «E» Oo , Chicago,bei 9 Pfd . ( Postpaket ) 38

„ 25 Pfund - Kübel 37 „
„ SV Pfund - Kübel 36 „
„ 1VV Pfd - Kätzchen 3S „
„ ea 3VV Psd - Fatz 34 „

t
A, . XÖtzlkr, Hauptstättcrstraße 40.

Für nur 20 Pfg. l
kann sich jedermann , der an Husten, Heiser¬
keit, Verschleimung leidet , von der schleim¬
lösenden, besänftigenden u . reizmildernden
Wirkung der echten Oscar Tietze 'schen
Zwiebel -Bonbons überzeugen .

Seit kurzer Zeit iu allen Schichten
der Bevölkerung infolge der ausgezeich .
neten Eigenschaften eingeführt . Auch er¬
möglicht der billige Preis deu Unbe¬
mittelten , dieses Hausmittel anzu¬
schaffen . Man warnt vor Nachahmungen,
die zahlreich Vorkommen und verlange
überall echte Oscar Tietz e ' sche Zwiebel -
Bonbons , nur in Beutel von 20, 25
und 50 Pfg . zu haben in Wildbad bei
Hof .-Apotheker vn . v . IVIslLgen . (253
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Vom 23 . Ikov . au

LusverlcAiik
mit IO "

!,» Rabatt "MW
bei

Ossctiwislsi ' IVlsisi- .

ärztlich
empfohlen

ärztlich
empfohlen

Griechische Weine
von r . o. VN in Vürrinirs

ferner :
IVlene '86 li6r ^ riLdruek unä

80Q8 ti § 6 Lranlrenweine
offen und in Flaschen, empfiehlt

k. kunlr (6 . l- indonbergsr)
Hauptstraße . L (/ ( . /cko/ffe/er-cr-rk Olbenburgstr .

emklue
Gegründet 1833 . Weorganrfirt 18SS .

Lebens-^ Renten- und Kapitalverjrcherungs-Gesklljchaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der Kgl. Wiirtt . Staatsregierung . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
S > Versichernngsstand ca . 4S Tausend Policen . Wj

Nähere Auskunft, Vrospekle und Antragsformular" lastenfrei bei dem Vertreter :
Chr . Wildbrett in Wildbad.

Vas lülvdel Kssvliäft ,°n N . Ksndsr , pforrksim
westt -Karl - Friedl - Str . 42

empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten
polierte und tockierte Möbel '

von einfach bis feinst zu billigsten aber festen Preisen .

0 6 fSn
in vielen verschiedenen neuen und gefchmackvollen Modellen ,

vZnsr 'brSn .n .SL' ,

HoeköLsn , sowie
vollständig zum sofortigen Gebrauch fertige Re .zntieröfen (ansgemauert und
gewichst ) . Infolge moderner Einrichtungen (elektrischer Aufzug) bin ich imstande,
mit geringsten Spesen zu arbeiten u . die niedrigsten Preise stellen zu können.

k . AÜLcklSllS? , Mörzheim , Mumenstr . 41.

lUgarren , Schnupf - Vadsk empfiehlt
O . I '

ksibsk ,
Königkarlstraße .

U Aubssg
Pr mMtr . von Mk . 1 .— an

Vorlagekatalog u . Preisliste
über alle Laubsäge-Utensilien gratis.

6 . Zoßsllkr L Lsmp ., Kon 8ianr
3 Marktftätte 3-

Aus Dankbarkeit
und zum Wohls Magenleidender gebe ich Jeder¬mann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Mogenbe -
schwerden,Schmerzen , Verdauungsstörung , Appe¬
titmangel rc . und theile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hievon befreit und gesund
geworden bin .

f . flock , Könial . Förster a . D
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen).

Schöne

Ma
frisch eingetroffen bei

o . i- incisnddrZsSk ,
C o n d i t v r .

aria - G

LLVll
Iromd »

s LvUvr

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des. Magens, sind ein

— Unentbehrliches—
altbekanntes

Haus - und Volksmittel
bei Appetitlosigkeit, Schwäche des
M » gens,nbelricchcndemAthem,Blkhnng,
saurem Aufstostc». Kolik , Sodbrennen ,
übcrmktzigcr Schleimproduetjon, Gelb¬
sucht , Ekel und Erbrechen , Magentramps,
Hartleibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopsschmerz, falls er vom
Magen herrührt, Ncberladen des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber - und -Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt ,
was Hunderte von Zeugnissen bestätige» .
Preis L Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 8V Pfg ., Doppelflasche Mk . 1 .40 .
Central-Veriand durch Apotheker 6arl

Apotheke znm „König von
Ungarn " , Wien I Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel "

, Krem-
sier (Mähren ' .

Man bittet die Schutzmarke und
Unterschrift z» beachten.

Die Mariazellcr Magen -
Tropfen sind echt zu haben i»

Wiidstad : Hof-Apotheker
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Mildbrett in Wildbad.
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